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Seine Worte konnten gar mcht verfehlen, einen stolzen
militärischen bof zu irritieren, und waren gar nicht
geeignet, die friedlichen Einflüsse zu kräftigen, die Lord
Derby doch unterstützen wollte. Nichts als ein momen-
tanes, plötzliches Selbstvergessen tonnte es bewirken,
daß Lord Derby der vollkommenen Loyalität der öster-
reichischen Armee öffentlich einen Makel anheftete."
Die ..Times" erörtern dann die nationalen Ver-
schiedenheiten der Völker Oesterreichs, fthren aber
aus, daß dieselben sich nicht in die Armee fort«
pflanzen, und sagen ausdrücklich: „Kaiser Franz Joseph
hat keine loyaleren Unterthanen, als jene in seinen
slavischen Provinzen. Er erkläre, daß die Interessen
der Monarchie auf dem Spiele stehen — und diese
Provinzen werden ihn in einem Kriege mit Ruß«
land ebenso loyal unterstützen, wie in einem Kriege
mit jedem anderen Staat. I n einem Kriege mit dem
slavischen Rußland wären die slavischen Offiziere
ebenso loyal gegen das Kaiserhaus und ebenso brau
wie ihre deutschen und magyarischen Kameraden.
Wenn cs ihnen eine Genugthuung gewährt, zu er-
fahren, daß diese Thatsachen m England ganz wohl
bekannt sind, so sei ihnen die Versicherung gegeben,
daß Lord Derby blos für sich selbst sprach. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wurden die beleidigenden
Worte in der Uebereilung ausgesprochen und entspre-
chen durchaus nicht der Meinung, welche er aus-
drücken wollte."

Zum gleichen Gegenstande schreibt man der „Köln.
Ztg." aus London: Nachdem der Earl of Derby sich
so außerordentlich unklug und tactlos geäußert, mußte
oie scharfe Zurecytsetzung, die ihm der Marquis of Sa-
lisbury im Oberhausc ertheilte, durchaus wünschens-
werth erscheinen, und es werden viele Engländer es
dem Grafen Beust Dank wissen, daß er dieselbe ver-
anlaßt hat. Die ungehörigen Aeußerungen Derby's
über die verschiedenen festländischen Staaten, und zu-»
mal über Oesterreich, haben zu mannigfachen beunruhi-
genden Gerüchten Anlaß gegeben und nicht wenig zur
Verschlimmerung der Stimmung beigetragen. M i t um
so größerer Genugthuung wurde infolge dessen die
nachdrückliche Erklärung des Schatzkanzlers im Unter-
Hause aufgenommen, daß England keineswegs verein«
zelt dastehe."

Die indischen Truppensendungen nach Malta.
Das Ereignis des Tages in England bildet gegen«

wärtig die Sendung indischer Hilfstruppen nach Malta,
mit deren Veröffentlichung Lord Beaconsfielo bis zum
Schlüsse des Parlaments gewartet hat, um unbeque-
men Debatten ^ -?n. Vielerseits gibt sich die
Ansicht kund, d.., Maßregel es sei. auf welche
Lord Derby anspielte, als er seine Amtsniedcrleaung
begründete. Die indischen Truppen, die zur Einschif-
fung nach Malta bestimmt wurden, sind. wie aus Eal«
cutta dem Reuter'schcn Bureau telegrafiert wird, fol-
gende: Das '.). bengalische Kavallerieregiment, das
1. Bombay leichte Kavallerieregiment, das 2. Ghurla-
Regiment, das l3 . und 3 l . bengalische Regiment, das
3d. Madras-Regiment, zwei Regimenter der einqebor-
nen Infanterie von Bombay, zwei ^
artillerie aus Bombay, zwei .ttompm;
und Mineure aus Bombay und zwei aus Madras.
Die eingeborne Infanterie wird den Brigaden der
britischen Infanterie in Malta zugetheilt werden. Major
Adams. Hilss-GeneralaM .-r in Calcutta, und
Major Keps. Hilfs«Gene> ,är. haben sick nach
Malta begehen, um die nöthigen Vorkehrungen für die
Aufnahme der Truppen zu treffen.

Diese Maßregel wird von den ministeriellen eng-
lischen Journalen lehr günstig und als nicht besorgnis-
erregend beurtheilt. So schreibt der „Morning'Adver-
tiser": «Es ist lein Grund für irgend eine neue
Besorgnis in der Ankündigung vorhanden, daß ein
indisches Contingent nach dem Mittelländischen Meere
beordert worden ist. Es ist lediglich . , Vor-
sichtsmaßregeln, welche angesichts der e, 'chren.
die dem Reiche durch den Vertrag v>. -io
drohen, zu ergreifen die Ma i^ung r , ir,
und es braucht keineswc rt zu werden, daß
irgend eine unerwartete ) ^ , ^ ^ne außerordentliche
Militärische Demonstration erheischt hat. Wir werden
wahrscheinlich mcht sehr irren, wenn wir die Absen-
dmm von T ruhen aus Indien als eine der Maßregeln

nicht die Zustimmung des Lord Derby
l... , ^ > ^ l l Zünden haben. Der jetzt kundgegebene
Schritt muß vor zwei oder drei Wochen beschlossen
worden sein und bildet nicht das Ergebe >d einer
jüngsten Entwicklung der russischen ., !, Er
bildet einen Theü der Po l l t l t , welche d >n
einberief, seit Monaten die Arsenale im '^. . . b i -
schen Meere für irqend eine Eventualität vorbereitet
und welche leine A ' ^regeln ueruachlässigte.
welche eine ängstlich. ;e zur Aufrechterhaltung
der Ehre und der Interessen des Reiches, wenn sie
bedroht werden sollten, ersinnen konnte. I n diesem
Sinne ist es, wir erdreisten uns. dies zu sagen, eher
eine friedliche als eine kriegerische M a n g e l , denn sie
liefert einen weiteren Beweis dafür, dan da« englische
Kabinett entschlossen ist, seine eigenen Interessen auf«
rechtzuerhalten und das eurouäische Völkerrecht zu ver«

theidigen, und daß es zu diesem Behufe vorbereitet ist,
die gesammten Hilfsquellen des Reiches aufzubieten."

Die „Mormng«Post" schreibt: ..Der jetzt gethane
Schntt ist der logische Schluß der großen und außer-
gewöhnlichen Ausgaben, die während der letzten zwei
Monate als Vorbereitung für die schreckliche Kriegs»
eventualität gemacht worden sind. Wenn es eventuell
nöthig werden sollte, eine britische Armee in der Türlei
zu landen, so ist es wesentlich, daß die Vorhut jener
Armee so nahe als möglich den türtischen Gestaden
zusammengezogen werde, und Malta liefert diese aün«
stige Lage. Indem wir einen Theil unserer indischen
Streitträfte in Malta koncentrieren, agieren wir einfach
in der Defensive. Wir sagen offen, daß gegenwärtig
im ottomanischen Reich Interessen angegriffen werden,
die in so hohem Grade die unsrigen sind, als ob sie
in Großbritannien oder in Indien lägen, und wenn Ruß«
land darauf besteht, sie anzugreifen, müssen wir sie
vertheidigen."

Die „Times" sind ebenfalls der Meinnng. daß die
Entsendung der indischen Truppen nach Malta nicht
über die Dimensionen einer bloßen Vorsichtsmaßregel
hinausgehe. „Es entsteht" — bemerken sie — „natürlich
die Vermuthung, daß dies einer zener Kabinettsbeschlüsse
war, denen Lord Derby seine Zustimmung versagte,
aber den zu specisicieren er außer Stande war, und die
Maßregel wird ohne Zweifel aufregenden Deutungen
ausgesetzt sein. Aber sie ist von keiner wesentlicheren
Bedeutung, als die Entsendung unserer Flotte nach dem
Marmarameer. Die Truppen werden in Malta ledig-
lich für mögliche Ereignisse in Reserve gehalten, und
ihre Gegenwart wird einen weiteren Beweis dafür
liefern, daß wir vorbereitet sind. die ganze militärische
Macht unseres Reiches, sowol in Asien nne in Europa,
zur Aufrechthaltung unserer Interessen aufzubieten."
Die „Times" tadeln indeß die Geheimhaltung dieses
Schrittes bis nach der Vertagung des Parlaments.
„Die Maßregel mag eine sehr geeignete sein" — meint
sie, — „aber ihre plötzliche Enthüllung ist nicht be«
ruhigend."

Der „Daily Telearaph" glaubt, die Maßregel
sei ohne Zweifel eine starke, brauche aber nicht als
einc Drohung betrachtet zu werden. Nur die „Dai ly
News" erblickt in derselben einen weiteren Schritt der
Regierung in der allmäliqcn Entwicklung einer lri»'-
genschen Politik. „Die Maßregel ist überdies ein weiteres
Zeichen, daß die Regierung entweder thatsächlich Fcind
sellgteitcn im Sinne führt, oder auf so wenig Erfolg
hofft in ihren Anstrengungen zur Erhaltung des Fric-
dens, daß sie es für nöthig hält, sich für den Fall
deren Fchlschlageus vorzubereiten."

Die Studeutenunruhen in Rußland.
Ueber die in den letzten Tagen in Kiew und

Moskau stattaefundenen Studentenunruhen, welche be-
reits telegrafisch signalisiert wurden, liegen in den russi-
schen Journalen verschiedene Berichte vor. Der „Re-
gierungsbote" constatiert das Factum in Moskau in
folgender Weise: „Am 15. d. M . wurden mit dem
Postzug der Knrster Bahn 15 Studenten der Kiewer

rsität in das hiesige Deuortationsgefängnis ge-
i. die wegen der in dieser Universität stattgehabten

Unordnungen in die entfernten Gouvernements ver
schickt werden. Gelegentlich ihrer Ankunft auf dem
Bahnhöfe versammelten sich junge Leute, die beim
v ten der Ankömmlinge „Hurrah" schrien und
d .^n. in welche die Gefangenen gesetzt wurden,
bls zum Gefängnis begleiteten. Das veranlaßte die
Ansammlung eines Volkshaufen«, der zum größten
Theil aus einfachen Leuten bestand und besonders auf
der Mochowaja, bei der alten Universität, anwuchs.
Als die jungen Leute auf oie an sie gerichteten Fragen
erwiderten, in den Kutschen säßen Personen, die sür
die Wahrheit litten und von der Regierung verfolgt
würden, so warf sich das Vol l auf die Sprecher und
schlug mehrere derselben. Die Polizei wehrte dem
Volkshaufen und führte zur Vermeidung weiterer Un-
ordnunstm neun dcr jungen Leute auf die Polizei ab -
die angekommenen Studenten w»roen dem Deports
tionsgefängnis übergeben. Die Ordnung auf der Straße
wurde wieder hergestellt. Ueber die wegen ihrer Theil-
nahme an der Ovation und Veranlassung von Straßen-
unruhen arrct ^'udenten ist d " ' - der Mos«
tauer Gouveu, 'wldarineriev. > Mitthci«
lung gemacht woroen." Die „Most . Wco.', deren Be«
richt fast ganz mit obigem Telegramm übereinstimmt,
fügt noch hinzu, das Volt habe, als es die oben an-
geführte Antwort der ^cute vernommen, ge<
rufen: „Schlagt die . > des Weißen Zaren."
Die Erbitterung des Volles stieg, w,c das Blatt mel-
det, als einige der jungen Leute Revolver hervorzogen.
Als die Ordnung durch das Erscheinen des General«
"' ' '"' ,g wieder hergestellt war und
^ Universität geradezu belagert
hatte, sich zerstreute, begaben sich die un chemischen
Laboratorium beschäftigt gewesenen Studenten unter
dem Schutz des Generalqouverneurs nach Hause. „Das"
— schließt das Blatt scmcn Beicht — „ist dle Ant«
wort des russischen einfachen Volles auf den Skandal
emes „auserlesenen Publikums" vom l<i. April in
Petersburg."

Die „Rusk. Wedomosti" bezeichnen den VorA
als eine Schlägerei zwischen Studenten und Fleischel»
und Krämern des Ochotnyj.Rjad in der schon ^
wähnten Veranlassung. Eine Version bezeichne "
Studenten, eine andere die Fleischer als die Sch"'
digen, welche den Skandal begonnen haben. Die M M ,
die beim Bahnhof etwa 2<X) Personen start " ? '
wuchs auf dem Wege zum Gefängnis und zählte '
der Nähe der Universität schon gegen !0<» l lW'
Hier begann die Schlägerei. „Man schlug alles" ^
fährt däsBlatt fort, — „ohne Unterschied des »ten
und Geschlechts, was nur deutsche Kleidung trug. Ue"
zngerichtete Männer und Frauen lagen bewußtlos «l
dem ganzen Wege von dem Ochotnyj'Rjad bis z
Nikitslaja. Man theilt uns mit, eine Dame, d" aw
Arm ihres Mannes spazieren ging. sei erst g e W ^
dann zu Boden geworfen und mit Füßen 3 ^ : ,
worden. Man rettete sich vor den ergrimmten F
schern in die anliegenden Häuser, in die M M ^ /
doch die Wüthenden zerschlugen die Scheiben, , i "
brachen die Thüren und drangen hinein. Jeden eiMg
maßen anständig Gekleideten erreichte die H ^ . H
Wüthenden. Am meisten litten die Zöglinge der te^
nischcn Schule; acht von ihnen sind verwundet, em '
wie verlautet, tödtlich. Ein Herr Glaaolcff, Kano"",
der Rechte, pfiff, um die Aufmerlsamleit der W A
auf einen Haufen zu richten, der einen jungen ^
scheu insultierte; die Menge warf sich auf W
schlug ihn halb todt." >^

Die „Sow. I sw . " bezeichnen nach dem » " ^ .
eines Augenzeugen die Theilnchmer an den ^noro"
gen als Techniker und Studenten der P c t " N ' ^ l
Akademie. Nach diesem Bericht war die Menge ^
dem Theaterplatz auf circa 5M)<1 Köpfe angeway!
Als in der Nähe des Hauses Korsintm das Gedra^
zugenommen hatte, stieß ein junger Bursche, dcr ^
Schürze um hatte, einen der jungen Leute, wel^I, ^
Kutschen begleiteten, oder trat chm auf den F"ß- . cl
schlug den Burschen so heftig auf den Kopf, ° " ^ .
niederfiel. Ein anderer einfacher Mann rückte de>n
greiser auf den Leib. Es ertönte dcr Ruf: «Stuoc' ^
Hieher, man haut!" Augenblicklich hatten sich '"" ^
anwesenden Studenten, etwa Ux> an der ' ^«^ f f<
das Volk geworfen und drängten es zum ^ " ^ M
schcn Platz. Hier griffen hcrbcigeeilte F l " ^ ' ^ >
Händler und andere Händler des OchotnY^l" ^ „
und liegemen die Ttndcntcn üliel zuzlnichteu > ^ „
Horodowoj, der einen am Boden llegendc» tn ^
losen Studenten aufheben wollte, wurdc ^ ^ c h l '
mit Faustschlägen tractiert. Der Wirrwarr war '" ^
bar. Nach Beendigung der Schlägerei c r M ,̂ ,
Gencralgonvcrneur auf dem Platze. Hon den ne ^
haftierten Studenten geboren zwei dcr ^"lucri ' ^ .
übrigen aber dcr technischen Schule und der -p , ^.
scheu Akademie an. Von den an dcr Schlage ^
theiligten Händlern soll niemand a l " ^ l j e ^ A - ^
übrigen bürgt das Blatt nicht für alle diese Dela ^

Ueber "die Unruhen an der Universität w ^ „
enthält dcr „Sselv. Westn." folgenden Äcrlcht: " ^
deprimierenden Eindruck hat das am W. " ' /n^vel '
Eonscil der Universität b.stätiqte Urtheil dA heB
sitätsaerichles mis die Gesclls I ^ irübt. " " " ^ B l
KX) Stuoenlen sind n-legier, und 5 " " ^ des
drei Jahre und 40 auf zwei Jahre. D'escs uru, ^ .
UniversitätsgeriHtcs wurde fast einstimmig v .̂ eü
seil accepliert. Nur drei Professuren opp^t t ' ^ ^,
dasselbe, und zwar. wie man sagt. d c r , P " ' u ^
Geschichte und zwei Professoren der met»zlN^^ F
cultät. Genau genommen, wurdc in dicscr h<is
keine ordentliche Untersuchung geführt, i" . h^m'
Urtheil nach dem Ruf gefällt, in wclchcm ^ sschl̂
fenden Studenten bei der
den standen. Außerdem soll auch noch t»e» ̂  M
außeracht gelassen worden sem, daß wan ^ ^
dcntcn nicht an der Demonstration rechtze"'« ^tc
derte, sondern erst emschritt, als die 6 r rc^ ^ ^ ^
den junaen Leuten bereit« einen hohen ^ ' ^ g M
hatte. Sech« T<iqe später trat das UmvM ^ ,
in dicscr V! licit zusammen. Dle " ^ g e l M
suchten da, ^ .^, sie m l ä p p e n " l ^
zu vornehmen. Der Universitätsnch" ^sselbc "
dieses Gesuch, das Gericht schlug aber " ^ M
Infolge dessen verweigerten die Studenten ^ . ,
sagen Dieses ist das zweite Urtheil. M v"N ^
spundent. durch welches so viele junge ^ ^hcn cö
Universität verwiesen werden. Em l^Agsse anj^,,
Efmatriculierten gehört der ärmeren " ' ' ^ M ? ^
sind junqe Leute, welche den EuNU« „ ^ ^ ' , ,
G ' lind zwar viele mit "uSze ^ sie ' ^
v>, , ii. Durch »hre Aiism^sung ' ^ l a ^ c ü
Ex.ljtenzimtlel beraubt, und ' " ^ t ^
leicht neues Material für du .,. - ^. ' "
Verbrecher geschaffen werden."

Eagesneuigkeiten. ,^,^
— s l i i n M o n u m e n t f " r d«e ^ s t a " ^ ^

A u s A n l a ß dcs fünfundzw.. ^ l t < ^
Nltcrthumsvcreins in Wien. ^ " v -„ . jchuß ^ l^
jähre 1570 e.ntreten wird. hat dcr " » " g e '> ' ^ l "
den Veschluh gefaßt, d " ' ^ " " le"s zu
der öffentlichen Vethat!^ ,. >cs «"
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und da» Momlme,t des ,m Jahrs 1l i30 verstorbenen
Aase,! Nitlas Salm. des Oberft.Feldhauptluannes der
^>ener Äesahung während der heldenmüthlgen erste,,
<lertheidigung der Stadt gegen die Türken im Jahre
^ ^ . auf eine» »ureigen Platze in Wien wieder zur
"Wellung zu dringen, Plti.eS Monument, welches bis
!«m Jahre l ? « ^ in der Dorotheerllrchc gestanden, ist
' ^ grauem Marmor angefertigt und an den vier Scltcn
wand«', « i t zwölf Figuren, reichen Schlachtenbildcrn und
^tnjo vielen Medaillons. dar,n die Brustbilder von
^lWNosfen ln Relief, geziert. I n der Komposition wie
>rh in der Ausführung vorzüglich, kann diejl ü
l« em sehr beachtenbwerthcs lunsthiftorlsch^ . !,^.ll
^'chnct werden, da» einer Aufstellung in Wien und
'"er sorgfältigen Erhaltung in hohem Grade würdig ist.

in x ^ h e u u n g des Dorotheerstistes lan, das Dentmal
n den Besitz dcr fürstliche!, 3am,l,e Sa! : scheid.
lieb ^ " " ^ ' ^^^ Herrschaft lttaitz in : ^ 'r ingen

si Ter Ausschuß des AlterhumSvereinS beabsichtigt
un mfolge Zustimmung de» Fürsten Sa lm 3ieiftersche,d

sack ^ Bewilligung des Vaueomites. dieses in viel-
^ t r Beziehung so merkwürdige Denkmal ln el»cr der
lu l s ^ ^ n dcr Äotivlirchc auf seme Kosten ansstellcn

de ^ ^ l l ^ ^ k l e m u t t i e l f l i r d i e E r ö f f n u n g
^ p a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g ) Dasselbe ist nach
UM i ^ " ^ " bas folgende: Die Heier findet am 1 M a l
H w Uhr morgens ans dem Trocadero statt. Der
^ . ^ ^ ' ^ l a s i d e n t in großer Uniform, von seinem militä-
glie^ ^ ^ ^ " ^ e . den Grohwürdenträgern und den M i t
ein ,c ^ diplomatischen Eoips umgeben, nimmt aus
ten» ^ ^ ^ " b ' ^'^ ' " ' ^ " ' ""s ^ " großen Wasser
A u , "ächtet ist. Hinter dieser Estrade, unter dem
beid. ^ " ^ ^ ^ Rotunde, sind etwa l iXX) und auf
l ) -?z ^ " ' ^ '" '^ ' " ^ " ' Flügelgallerien des Palastes
lNen-N ^ ' ^ ^ " ^ ^"^ " " geladenes Herren, und Da-

'-publilum reserviert. Die Truppen bilden > i,
dez 3 ^ ^ Wasjerfalles bis hinüber zu dem v »r
ihren ",i ^""N-Plüastrs "uf dem Marsfeldc Spal ier ; in
Voib >. ' ' " " b "och Platz sür etwa 2 " . (M ) Zuschauer
f a n d e n jei„. Die Kommissäre der fremden Abthei-.
der s " ^ " " " m,t ihll-m Peisoniü rechte, die Vorstände
l a s s c ? ^ ^ ' " ^''U)c>>l!m^ l ints von der großen Ter-
t̂m » / " ' ^ " Stellung, um dann vereint

»etiei, ! ' ? " " ' " ' ' l zur Begrüßung entgcgenzu
halten ^ ^ ^ " " b der Marschall eine ^«cde
° l G , t " ^ ^"'" Schluß derselben die Ans stelln na. für
^ , Allüren, I n diesem Augenblicke werden die
3c>nc>r ^" ^ ' ^ " ' «nfangen. die M i l i t ä r m u s i l e n
lernw ^ " ^ " " " l ) drei Ar t i l ler iesalven der Bevö l -
Nen s,.. ^ " " s verkünden, daß die Ausstel lung begon-
b^l^"M ' -
H°rk "" ' des
^tden <3!' ^ ^ ^ "^ ^ " ' Publikum a.eussi>el ien,
ofsi.^n " ' e beiden Häuser des Parlaments werden

zu der Einweihungsfeier geladen werden.

t> tn .^ ( ^ ° l d c n e " " b s i l b e r n e H o c h z e i t e n an
f l l h e ^ ^ " ^ c h e n H ö f e n . ) Nicht weniger als fünf
drz <> /v"chzciten nebst einer goldenen werden im Lause
R e ^ " b ^ 7 X an verschiedenen deutschen Höfen, so-
5>°chzei, ! " " ^ Auslandes zu feiern sein. Die quldcnc
i n< lam^, ^ . .st d.e ^ H „ ,̂
"inzelN ""^ ^ . ! '" Ludovila. geb ,nn
^islr i ' ^ " ^ " ' " n ^Eltern Ihrer Majestät dcr
^rner ^" ' "bcth von Oesterreich). Dcr Festreigen
"sien c^chzelten beginnt am 2^. April in Altenburg,
3"h°lt d ^U ^rnst sich im Jahre I - 'n
gebrich " " " " e , ^a "« folgen an> .. .s
i n.'s ^ ""l> ^anogrnsin Anna von Hessen, am Itt. Juni
^ . resh ^ / " ' ^ Uünigin Narola von Sachsen i am
°kr Heirat ^ ' ^ ^dcn Tagen dcr Procuration und
At 'e von m <^"lon) König Leopold N. u.
Mich ^ 2 . " ^ " ' 6 " Erzherzogin von .

^e v„„ 1 ^ September Herzog Georg und Herzogin
^ / ^aldccl.

^ ^ " ^ ^ ' s ^ " ^ u m in I n d i e n . ) I n -
» , g " "enchten über eine bemerlenSwerthe Ve^
^""'vellh ^m ^ " Eingebornen Indiens östlich von
ll" ! îsch.s , ! ^^ weniger als IN/XX) Hindus haben
l . ! " zu l!« ^ " ^ ,hre Vereitwilligleit erllärt. sich
U > in Ä > ^ " ^'lch«f schreibt i „Dorf um Dorf
N^"hun , n 1 ^ " ' " l"'s"t' ""d sucht Znlaß zum
t^ofz ^ ""ch " D,e v,er cvangelistlsche» Touiri, des

^'lche hilse ^ '" ' ' l l ' " ' " Danlbarleit für die
'Heitilich' i, 5 ' ^'^ Hungersnoth werden al»

s^ ^ s» "rjachcn dieser Bewegung bezeichnet,

' V ^ ' n m / r ^ ^ " ' ' ^ ' " " ' " " " ' ' k . l ^
^c>'! l̂e in vl^ ^ ' " ..Hamilton Spectatur" ent-
^ Anende S ^ l " ^ "scheinende ..Australische Ze.^
< " sich „ .fchlangengesch.ck^ "lm l.'., Januar
^ ^eseuc^i^'chliusc be, .'< T.m.nbesuch.
H l ausMsz .mmer de.n .ungen
^ 7 > Pa', ^ " ' d cin I - ,.d. ein
^ ^ ball x '/"lcener in Waga.i Wagga. ans dem
^ r H ? den, ik >> ' " ' ^"dere Thür often stand, spn
> e i ^ lauten « e . ^ ^ühl.ch wurde da» Sv
i °« / ' ^ Da " " "Mchrei dieses Kindes .^
^^« Nauw 's ^"^ ^^"l> um nach del ,
^ ' volle f ^ f ^ lie in dieselbe getreten, als sie eine

'leht. dic <""« lange Ligerschlange dicht vor dem
urch die offene Hausthür eingedrungen

war. «Losort ergriff sie das Kind von hi«ten beim 5tleide'
und r ih es i» da« Oescllschaftszmimer hinein; ,
ehe d»e Thür geschlossen werden tonnte, war auch ^
Schlange ins Zilnmer gekrochen, in dem nun s»e sehl
lebhafte Szene entstand. M >»sf<iiid sich
ein mit einem b»4 zum Vodc, l ii Tep^'ch
bedeckter runder Tisch. Hinter diesen jluchlcte die <
mit dem Kinde auf dem Armc. wahrend die M'l .^..
Frauen aufschreiend und kreischend auf Sopha u,ld
Stühle sprangen. Die Schlange lehrte sisl nicht,
sondern vcrsolgle zischend die Dame mit t> und
zwischen beide» begann nun cin Wcttlaus um den .
I n der furchtbaren Angst, in der alle Theilhaber l
entsetzlichen Szene sich befanden, versuchte es eine Dame.
die sich aus einem Stuhle zunächst dcr Thür befand,
hiiilluszuspringcn i lauin aber hatte sie den Voden be-
treten, als anch die Schlange auf sie losfchoß. und sie
tonnte sich nur retten, indem sie schnell wieder auf
den Stuhl sprang. Hierauf versuchte es eine Dame,
an der anderen Seite des Zimmers eine Thür zu
öffnen, die in's Freie führte, jedoch so rasch wie cin
Blitz snhr die auf sie los, und ehe sie auf
den Stuhl zmu ,, ,.> n lonnte. hatte sie die Schi"","-
beim Kleide gepackt und hing daran nnen Nug<
fest. fiel jedoch bei den, lebhaften Schütteln ^
aui den Vi'de» zurück, indem 5>as Kleid, tw! i
^ ' >sse. an der ' zerriß. Endlich hl.rle
t», , . u'lne Geschrei nen ter Gärtner, der in
der Nähe des Hauses sich besanl». und eilte, um zu sehen,
watz sich ereignet habcn mochte So <vie er an " ^ v
sichtbar wurde, rief ihm eine Dame zu - ..Eine .
l ine Schlange!" Schnell gr,fs er uach einem Hacl» nsliele
und lief dann nach dem bedrohten Zimmer. Als wüßte
das Thier, was ihm bevorstand, fo schoß es wüthend
aus den Mann los. erhielt jedoch einen fo kräftigen
Hieb. daß es zurückflog; um fo heftiger jedoch wendete
es sich zum Angreifer neuerlich znrüel
mal einen fo derben Hieb. daß es < <
es genug hatte, und eiligst unter das Sofa troch. Untri
diesem lag eine große Puppe. mit welcher das Kmd
vorher gespielt hatte. An dieser ließ jetzt das wilde
Thier seine W und n-
chvein Leibe, < ., wurde
neuer Schlag machte ihr endlich den Garaus. Mm,
untersuchte hierauf das Kind und fand. daß es nichl
gebissen war Alle Damen aber fühlten den Schreck,
den ihnen dies Thier eingejagt hatte, tagelang."

— l V r a n d e i ne r Buchdruckerei .) Das
großartige !,ent des Herrn Thomas
Nelson >n ^<,,. . . . . . , , , . ^ . ^ ^,,..!. ist durch ei '" ' >''" ^
liche sseuersbrunst total zerstört worden. Alle

^ n wird mil lnliidlstene zwê
I,l...^ wovon kaum ein Drittel ^ ^ ^>., . ,^ ,,
gedeckt ist. Durch dieses Unglück werben über 7(X» in
dem Etablissement beschäftigt gewesene Personen arbeitslos.

fokales.
Ter Colorado-Uarlosselläfer.

( t i n M a h n r u f a n U l l f l l l ! ^an d w i r t h e .
I I .

Außer den vierfüßiqen und qestüqeltcn Insekten-
uertUgein stellen ihm < '
nach: uon Käsern dlc >> , ,
ldser oder Marienkäfer, d»e Schlldtascr ^ooc l i is i^ ) ,
^^. ^ ,..>,, " "s^ f^ ^'i(.t,slu:l)»), besondeis dessen Larven,
die L <(^»w«0m^. die Schnellausläscr l l ^ i -

I.uttf^sci <I^!)>»), ,
, wclche bekanntlich zu den > »nd
' " ' ^n Insekte" ^'^"<>n; ferncl . - - ! ^ '

'̂ ^licqe«! und ein andkrel. rbs,
>!, ^ ^ ^

zehren. Von Blattwanzen die Arten ^rm«,
wr, ^ „ ^ l > j ^ , „ ^ .^',..,'> ^ N " ' " den Zn
ist es namentlich cn ^niu^ <j<>?
wrlchc lhss (ticr i /
lliseis legt; die ai'
d^iin nach ^3,! ' dlc Llil 'el de» letzlrlen
,.,,,< ,', ,', " daß über den mit ^>>'"
^ ern oft ganze ik.
^ ^ u>l!>,i)c' b i v " " '
^ ichen, — N,
die l "l lc m
daqk.;<.. .,. >„ ° " " " i
fo 'daß m,t z,< >h"t anzunehmen , s l . daß
f,, ^ - auch hler eine Vcschian
s ch mit und neben lhm sich
vermehiende i

^ : , „ „ tt».,, _ '/mam<s!
.,l,,aen aus l , l ' " j l l l ^eit wol

i,u beruhigen, jl.'

nehmend ^ . . .
I„. ,, „ ilsse» Pc gerade dazu anspornen,

dem U^>^ >. ! Beginn an mit der gröhle,,

Thatt^asi sntm., , >,n, M» Ui ^chadl'n
^Dcnil e» yt zu bedenie», bu>

,.>., . , . ^ ' l , welche«. di<' ^ »,,„,i,,l... ; „ „ . . . ^ . , ^ «...
wenden, ein äußerst gc i Nl . dessen Be-
nützung in ^. '
^ichningc»

l ln ">)̂
, ^ , die nau. ,.., ,,..

lasers dermaßen uclmehrt haben, dah sie als eme
thätig Beihilfe zu selner Vr ^ ' ' '
den llmncn. Es ist anch m

deutende Indus! aus sein P n ,cn,
wie dies in v l ^ n - '" - ' ist.
Hler würde also d '̂iel
el»: dvll, ^ ! ln
gll.^ ,!le für ! ..̂ . , .,, '7!il
grenzenloses ^llcnd hcra, cn.

ES »st dahcr die j : . . . . ^ , . . ,",,l.»»^:^nil^, . . ^ l ^ -
wcndic;. um die drohende Plage : > im keime
zu ' '
da,

iul,c ln dem bcul wiro, nach«
..ul das Auftreten i... . . . „ , . . . .... — ^ n Jahre an
verschiedenen Orten Deutschlands den Oewne gellelert
hat. baß (.' ' ' ' u. s. n '
l)ollll.nnll!t'n ĵutz z»
alle Umsicht uno Sorgfalt u, >rn,
um der Gefahr dle Spitze ^.. v.. ,
genommen werden, daß lwrch die vorher <
Vl^ ' ^ von l'l!^ '
Gl .< das ^ .
lcslcll k ln jen so bclannt , sttw, ouß em
Ncbeisehen desselben bei eml^... ^.,^l nlchl gut mög-
llch ,ft.

Jeder, der V ' ' , . .
im Großen, ui.
sowol als nl dem on ^lÜl,liNl,
nlcht veidiiehen laslm, slm >
Blatlrnlwictlung an nn
-̂  l̂ -,. , ^ uii, ,.,, lzê

ilt; sich e! llie.
^dcloru û , —
wubli beim am
Rande der Blauer irmcn ^ i M zu pflegt,
so ln'gt der Verdacht nahe, und ip ., > >>l)ne
Säumen das Nöthige vorzunehmen, um ^ n ,
ob dei ^ '
in dr̂

> woyl oaran lyun,
ü oder besser, sofort
und durch diesen an

X ^u '/,
'! wird

da auch em_, ,^ ..
gehen; immer i j t m dieser .ne
Aengsllichlcilbesser a ! " " ' " 'eit.

Wi ld aber del lup
in ' : in >̂̂
in ^ ,. , n »st dlr
Psllchl, ocnn iyre Unurlafsung tonnte 0« fchwerften
Folgen nach sich ziehen.

Es w n d datier nicht nur allen, welche heuer

der von auffaUrnoen Schaoen de jen
Kenntnis erlangt, n- '^ ^ ^ an
geeignetem Orte M »ere

diesem ungemein wichtigen, das
^ ' ' ' ^ ' ' '"s-iiden Gegenstand !i)!,l. w r i i ^ a u ^ c

îen würden.

^ n k n n s t des L a n d s e r n s i d s n i s n )

mit dem Ell^uae dc '^n
,err
^nn°

N ' ü N ' e l i . i>>

>><l Herr ^
>er von sl'wie dri y^ Dr.

üysoftomuv I^'l!""!! am Vahnh^i. I,
—. l E r n e n n u n g ) Der 3>na,° 'spirirnt

zum Zollnmt3>^,l,!^i!ti, in der
;,t,

— ^ « j o r t r a g . ) Der vierte Vortrug
^.»<., , . . «,,dct Donnerstag den '<il>, d, M,. u
,n, statt, und wird den Vau und die

cn des ?! ' ' ' '
ch jeneü

welchr
den l>u ^ ... . , , , , . , ,
Karten zu O' tr. per Person m H
Vuchhandlung nn" ' ^

- (Aue d> . i ^ ^ , ^ «erz le ' " >'
!, 3. d. M .

war von I» ...,.^ ^ . , ^
gllcdcr hatten zu den «mf der T«ge»oldttung jtehen^n
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Punkten Vota eingesandt. Nachdem der Obmann Dr.
Schiffer den Eintritt des Dr. Baaz. erster Bergarzt in
Idr ia , in den Verein angezeigt und weiters mitgetheilt
hatte, daß die hiesige löbliche Sparkasse 1(X) st. und der
löbliche Verwaltungsrath der lrainischen Escumptebant
2.'» fl, der ^öschnerftiftnng für Witwen und Waisen von
" ' : haben, für welche hoch-
h> ,, ,̂ ^ ... ......umlung durch Aufstehen von
den Sitzen ihren Danl votierte, wurde zur Tagesordnung
geschritten: 1.) Schriftführer Dr. Valenta brachte zur
Kenntnis, daß infolge des Circulars bezüglich Bildung
r ^rent Dr icr) bis nun 17 zu»
st ,^n cingel^ , o, daß daher nun
zur definitiven Bildung dieser Leseftlialcn unter Berück»
sichtigung der eingelaufenen Wünsche geschritten werden
tönno und wurde der Antrag, mit der Durchführung
d sitting unter Zuzi
T ^ ,, .angenommen.— ^
führcr Dr. Valenta referierte weiters über ein Einladungs-
schreiben desGcschäftsausschusses dcs österreichischen Aerzte-
Vereiusverbandes zum Beitritte in diesen Verband, wel-
ches genau die Ziele auseinandersetzt. Nach-
dem Referent ^ pro und contra hervor-
gehoben, plaidierte er wärmstens für den alsbaldigen
Beitritt, denn jetzt wisse man genau das Programm des
Uerzte-Vereinsverbandes, welches allen Wünschen des
ä dis nun nur Pflichten und keine Rechte haben-
de .xs gerecht wird, und weiters könne der nun
festgesetzte geringe Geldbeitrag auch kein Hindernis mehr
abgeben. An der hierauf sich entwickelnden Debatte be-
thciligten sich hervorragend die Herren Doktoren - v. Stückt,
(5 " Neesbacher. Bleiwels. Kapler u. a.. und an-
^ säiumtliche Herren prinzipiell die Zweckmäßig-
keit des Beitrittes. Dr. Eisl, und Genossen sprachen sich
jedoch mit Aczugnahme auf den vorjährigen Vertagung--
besällnk vorderhand noch für ein Hinausschieben des
B ^ ' ms und stellten einen dictz-
l.̂  ^nuug hierauf setzte Dr. Va-
lenta nochmals das Unzweckmäßige einer solchen Ver
t ^ , , „ . "^einander und betonte vor allcm. daß dem in
d. ^l vom 25i. Ju l i v. I . gefaßten zuwartenden
B '.'!. indem seitdem der vom
^ ^ ^^^Vcreinsverband mit einem
bestinuntcn Programme m Wirksamkeit getreten ist. Bis
zum Herbste könne und werde sich in den angestrebten
Programmpunkten nichts ändern, also möge man alsbald
dcitrctm und so d< ' " ' " tät der Aerzte
Krain^ cittsrn'cvon , wurde hiernns
^' n oes Vereins m den .

su,.,, — „ . . ̂  ...dand angenommen. — ..> , .
physikus Dr. Kowatsch motivierte seinen Dringlichkcits-
antrag, dem ^ 1. Alinea2, der Statuten entsprechend in
eincr Petition an den löblichen Gcmcindcrath der Stadt
^ !its der aus dem Oriente drohc-
d^ ,^. ,,,..., die unbedingte Abschaffung ^.,^
schreiender sanitärer Uebelstande in Laibach, welche bis
auf die A! ' ' von pneumatischen Abfuhrwagen so-
zusagen öd, > zu beseitigen wären, anzuempfehlen,
U' i.) 0le Regelung der nach den
E iqMcbcschlüssen als uin..,.„..«,. ^^.dcdingung
zur Regelung der Senkgrubenfrage; 2.) Herausgabe einer
Norm für Her'! " ^ " ' ' u ' ^ , ) ^ ^ " ,
sogenannter l' ,;en und
tun^ der c des ^dfuhrwcsens; 4.)
Vermehrung . . . .,gütlichen Brunnen und streng. ^ .,.
habung dcr Brunnenordnung' :'».) Herstellung einer ein-
fachen Sclz'. ' " - >' für da? ^,... .. ^, ... ! ^ Beseiti-
gung der -na. d»'r in den
^ i. — Alle di ,c luull)^, ', an-
g>, und mit dc^ ... ,.mg der c ).^!,lchen
Pet i t ion über Antrag D r . Eis l 'S die Vcreinslci tung, ver-
stärkt durch die Mitg l ieder D r . Kapler und D r . Kowatsch.
betraut, Hierauf er^olsite weqen sehr vorqerücktrr Zeit

!)ctcn

— » E i n b r u c h i n e i n e n P f a r r h o f ) I n den

ri^ ,, ' . . . .
durch unbekannte Thäter ein Embr, ü verübt,

li ^rne ven
l ^') fl. > und
Xü . ^n und ^ ent-
wendet. P vN wurden später in einer unweit
d < " ^ ' -l '̂ osche befindlichen Heuhütte mit auf
s, , der Barschaft beraubt vorgefunden,
way^ild die Obligationen und Schuften unangetastet
blieben.

^ - ( S p a r - und Vo rschuhve re in . ) Der
Spar- und 3' ' r e i n für Südbahn-Bedienstete
<rcaistr,erte G, ^ mit unbeschränkter Haftung)
'̂ ' d, M. in Wien seine 15. ordentliche Ge-

n> nmlung a''-,.p"l^n. Dem uns aus diesem
Anlaste von der ^ ^wn übersendeten Rechen-
^ . ' . . . , ' , ' . , , 4 ^ w i r n , i - ' ' ' ^ ' ' über

d> Die ^ ^ hat
sich u '̂il ^ ^,„ 5)<^ Perzeilt geho-
ben. 5'V „ , ., uon l?^,4l^l fl, ^ kr.
auf ! - 7« kr., daher um 5»«/,.. Perzent gestiegen,
ui t keinen v "

490.006 fl. 7 kr. und hat sich um 23«/,.. Perzent gegen
das Vorjahr vermindert. Die aushaftenden Vorschüsse
haben sich um 5 Perzent gehoben, und ist der Umsah im
Vorschuhgeschüfte von 3tz l,tt27 st. 37 kr. auf 384,48 l fl.
26 kr. gestiegen. Die Verzinsung der Einlagen wurde
mit 8 Perzent festgesetzt. Zum Obmannc wurde Herr
Oberinspettor Franz Domenego nahezu einstimmig wieder-
gewählt, ebenso die Hrrren: Andreas von Hofmann und
Adolf Lausch. Neugewählt ill den Verwaltungsausschuß
wurden Herr Wallncr und als Ersatzmänner die Herren
Köstenbaumer. Karl Müller und Gibalc, I n den Uebcr-
wachungsausschuß wurden Herr Zwolensky als Ausschuß
und die Herren Ios. Forche, Harfner und Vambrecht als
Ersatzmänner gewählt.

— (Kon fe renzen . ) I n Trieft haben in der
abgelaufenen Woche, einer Mittheilung der „Tagespost"
zufolge. Konferenzen wegen Einführung von direkten
Tarifen nach Trieft und der Lavante von mehreren
deutschen Handelsplätzen unter Intervention der be-
theiligten ausländischen Eisenbahnverwaltungen und der
Südbahngcsellschaft stattgefunden.

- ( V o m Wet te r . ) Der Verlauf der Witterung
war in der Vorwoche über ganz Europa ein ruhiger
und ziemlich gleichförmiger; da die Schwankungen im
Barometerstand nur ganz gering waren, blieben auch
die Winde nur schwach und meist ohne entschiedene Rich»
tung. Die Temperatur war gleichfalls nur geringen
Schwankungen unterworfen, und waren diefelben vorherr-
schend lokaler Natur. Ueber Großbritannien zeigte sich
wol am 15. und 16. d. bedeutendere Druckabnahme, doch
pflanzte sich dieselbe gleich nach Norden fort und hatte
nur stärkere Regen über den britischen Inseln und an
der Küste von Bretagne zufolge; bei Valencia erreichte
auch der Wind eine bedeutendere Stärke, doch blieb im
allgemeinen der Atlantik wie die See im Kanal stets
ruhig oder sehr leicht bewegt; zu Beginn der Woche
wurden aus London. Paris und Clermont Fröste gemel-
det, doch brachte die am 15. bereits allgemein herrschende
südliche Luftströmung in jene Regionen Erwärmnng, bei
Trübung häusig auch Rogen; in Spanien, den Pyrenäen,
sowie im südwestlichen Frankreich traten gleichzeitig starke
Gewitter auf. Uebcr Deutschland und Oesterreich hielt
gleichfalls r! . an, bis zum Mittwoch den
17. d, do»,, r Himmel, dann folgte geringes
Fallen des Barometers, welches allgemeine Zunahme der
Bewölkung, am 17.. 18. und 1l). auch häusig Regen»
wetter im Gefolge hatte; aus Hamburg, Vreslau und

»' wurden am 17. Gewitter gemeldet, die
chtcn auch nur an diefem Tage über Deutsch-

land und Oesterreich größere Mengen, dagegen waren
die an den folgenden Tagen gefallenen Niederschlage,
wclche abwechselnd mit llarem Himmel auftraten, nur

' ' ' " ' blieb dn " ' mg bci hohem
,. vorhcrr, ^n nnd hcitcr.

nur am In . stellte sich über dem sinmschcn Busen und
der Ostsee leichter Frost ein. Die Morgentemveratur
schwankte zwischen — 10 bis — 40° Celsius. Die
Luft wie das Meer blieb ruhig, über dem Schwarzen
Meere und dem südlichen Rußland hörten die zu Ende
der Vorwoche verbliebenen starken Regen auf, und blieb
das Wetter ruhig und der Jahreszeit entsprechend schon
ziemlich warm. Aus Pcra wird gleichfalls ruhiges

den 19. d., abends 9 Uhr 30 Minuten,
i gemeldet. Ueber Ital ien und dem

Mmelmcer dominierten schwache West- und nordwestliche
Winde, und blicb die Witterung ruhig und vorherrschend
heiter und warm.

NtUtfte Post.
(Or ig ina l -Te leg ramme der »Laib. Ze i tung. " )

Wien, 23. April. Gestern wurden von einem
' auf den 5" ' . . ^
?i Revolvers ,̂

b unverletzt; der Attentäter wuroe crgrlftcn. Has
^ut iv der That ist in der Verweigerung einer Geld«
Unterstützung zu suchen.

Parts. 23. April. Einer Meldung der Korre-
spi)"'^'"! 5>->>,,i5" ,,,f,'l,K. ,1!!,,1 f^i nslNraa des beider-
sei: rck aus, welcher,
UN ooil oie^'i l i ^N:ua>i. m offiziöser Weise durch
di, ' Botschafter dic Einladung au die Mächte
ri^i vmimeutntte eines Kongresses in Berlin
bel)..^ der Verträge von 1856 und 1x71,
unter ^ ihme auf die neue Lage des Orients.
Alle Acaajic, ausgenommen England, erklärten sich
bereit, die Einladünq reservclos anzunehmen; England
stellt als !H seiner Theilnahme am Kon^
gresse, dcch erkläre: alle aufgetauchten Fragen
von europa uralter können nur durch das Ein-
vernehmen oll 'Diunmächte geregelt werden.

London . ' '. ^n.n i l . Die dem britischen Bot '
schafter au . el zugehenden Berichte consta<
tieren d ' r Verein' »nd
des Nl. ie aus i , .bm
und des Ructzuges oer Russen nach Adriauopel.

Peter5bnrst, 5', Apn l . Die ..Agence Russe" be-
zeichnet ole Ti luatwn alö unverändert. Technische

Schwierigkeiten hinsichtlich des beantragten beiderse'̂
aen Rückzuges erklären die läugcre Dauer der Ael'
Handlungen. Gortschatoff ist uuwohl.

B e r l i n . 22. Apr i l . (N . Wr. Tgbl.) I n diplo«^
tischen Kreisen verlautet, daß das englische KablNA
den Vorschlag Deutschlands, die Flotte aus ° ^
Marluara'Mccr zu entfernen, unter solchen Vorveha"^
accepUert habe, welche einer Ablehnung des Vorschlag
gleichkommen. Lord Salisbury soll nämlich solche nn.'
tärische uud politische Gegenconcessioncn verlaugt ha^'
welche geeignet sein würden, alle Erfolge Rußland« i .
annullieren. Unter den militärifchen Forderungen!
auch die Bedingung des Rückzuges dcr russisckcn Aw
bis jenseits des Balkans sein. Man hält daher Mö"
unterrichtete« Kreisen den in Rede stehenden VolM«U
Deutschlands fur völlig gescheitert. ^,'

B r ü s s e l . 22. Äpnl . (N . fr. Pr.) Die , 3 A
pendauce" erwähnt des Gerüchtes der doppelten "
dankung des Königs und des Kronprinzen von H ^ .I
zugunsten des Prinzen Heinrich, des künftigen OeN
der Prinzessin Marie von Preußen. «̂

L o n d o n . 22. Apri l . Den ..Times" nmd «"
Petersburg vom 21. d. telegrafiert: Die Kabinette v"
Loudou und Petersburg sind willens, das Piwzlp ^
acceptieren. der Kongreß möge zusammentreten, um
in den bestehenden Verträgen nothwendigen A^l
derungen zu prüfen; aber England besteht a u s .
klaren uud förmlichen Anerkennung des Prinzips, « ,
welchem alle großen Veränderungen im Oriente,
solche der Vertrag von San Stefano vorschlägt, e
päische uud nicht russischtürkische Fragen bilden- ^
lands Annahme des Prinzips hängt sehr von b" l5
mulierung desselben ab. Die Unterhandlungen 3 ^ ! ! ^
Nußland und Oesterreich nehmen einen thätigen ^
gang. Die Gesichtspunkte uähcru sich allmällg, ^ci ,
reich wünscht lemen Gebietszuwachs, sondern " " „ ^ e i i
oehnung der Sphäre seines politischen, tNilltarlf^
und kommerziellen Einflusses, insbesondere die "
gung der Eisenbahn Salonichl'Mittowltza. ^

P c r a . 2 l . Apnl . (N . Wr. Tgbl.) Trotz ^
Minislerwechscls wird der englische Einfluß ve>
Hohen Pforte noch immer für den übelwiegcnocn -^
halteu - unterslübt wird derselbe durch dic " lWP^A i>
autirussischc ^timmullg dcr cutschcldlndcil llU^tai' ^
Kreise. Aus dieser Stimmung resultiert " " ^ ,. ^
Eutschließung der Regierung, durch wclche d>c » ' ^
freundlichen Marschällc Reous Pascha und Osman ^ > ^
auf dic vom Kriegsschauplatz cntfclntr^ten " l l " ^,„
Posten lwahrschclnllch Bagdad uud ^ " a n a ^ ^ ^ .
und zugleich der energische Russcuscind ^ ^ ) " ^ - ^ ^ ^ d
Pascha au die Stelle 'des verbannten Mahmud ^ ^
zum Großmeister der Artillerie eruannl w " ^ .
Posten, welcher beiläufig dem eines Arlncc-lM
Mandanten entspricht.

Telegrasischer Wechselkurs
vom n , Apri l . ^. gold'

Pavirr'N<-!!!<> 01 »ö. -- Zilber.Nente 65 ^ ,.«cltt"
Nrnte 72 . »ei Staals-Unlehen I l l 20. - va" Zilb"
7^4. > n 2 l ^ — . — London I2 l90 . , Sluac
106 40. > Dulaten ü 7ü. ^o-stranle'
9 77. — I») ,' 60 10. ..„<s,i

W i e n , 23. «pr i l . 2 Uhr nachmitiaa« l
Kleditaclien 2 l l 8 0 . 1860« j»ole l N : ' ' ' " ^ " , 1 . . . ^ .
öslerrcichischc Mente in Papict « I : l5 . L! " « . ^ i ! ^ «l

^ " ' ^ , ' ^»<'

,.,. ., ..„.....,,„ . " F l a u ^ ^ - ^

Handel und Mkswi l l lMst l^
».»»„.». chM!,"-"""'

sich aus dem !, ^ ^ — ^ ^ .

si, ! l l ! l

>«-n pr. Hektoliter 9 80 Eicr pr, Stücl - ^ ^ ^

werste ,. - 'ch pl,Kl '° ^ ^
Haser „ 5 ^ ^ ., " "" -̂

Halbfrucht .. " " ^ ^

Hirs« .. > pl " ' ^ ^

Erdäpfel V">< pl lOo ssllo ^
(t lbw. " _ . _ Holz. Mies. P l « " ° ? ,.
^"'olfn — —!! Meter . ^
^'ndsschnwlz p r ^ i l o l I " " " * ' « , i,el!0>'t ^
Tchwciiifschmnlz „ — !«> lh.pl ^
^Pfck. frisch. ., — — — ü'l.>>cr, " ^ ^ <
Tprcl. arrauchcN. .. — 8ftÜ ^^-«-^^nH.

Meteorologische B c o b a c h t l M g c n ^ ^ ^
?—<.°U - « ^ ^-^ 5-Z

9 . «b,> 7.'l2 67 ! ^ -12 4 ' ^ ,̂  ^ ^ l t "

Ness« <i7s^

^- . ^ 0 t l o m « l ^


